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Vorschriften, Richtlinien 


Der Buderus-Spezialheizkessel »Loganagas« und »Lo- 
ganagas-Ecomatic« für atmosphärische Gasfeuerung 
entspricht in seiner Konstruktion und in seinem Be- 
triebsverhalten den Anforderungen der DIN 4702. Für 
die Installation und den Betrieb sind neben den örtlichen 
bauaufsichtlichen Vorschriften nachstehende Normen 
und Richtlinien (jeweils nach dem neuesten Stand) zu 
beachten: 





Achtung! 


Unterlage gut aufbewahren, wird für jährliche Wartungs- 
arbeiten benötigt! 


DIN 4702 Gas-Spezialheizkessel mit Brenner ohne Ge- 
Blatt 3  bläse. 


DIN 4756 Gasfeuerungen in Heizungsanlagen. 


DIN 4788 Gasbrenner. 
Blatt 1 Gasbrenner ohne Gebläse. 


DIN 4705 Berechnung von Schornsteinabmessungen. 








Blatt 1 Begriffe, ausführliches Berechnungsverfah- 
DIN 4751 Sicherheitstechnische Ausrüstung von Warm- ren. 
Blatt 1 wasserheizungen mit Vorlauftemperaturen bis TRGI Technische Regeln für Gasinstallation. 
0 

110°C. TRF Technische Regeln für Flüssiggas. 
DIN 4751 Sicherheitstechnische Ausrüstung von Warm- FeuVi F f Verordi 
Blatt 2 wasserheizungen mit Vorlauftemperaturen bis 9 anordnen srordnung 

110°C. Offene und geschlossene Wasserhei- naeryerordnungen. 

zungsanlagen bis 300 000 kcal/h mit thermo- DvGw Arbeitsblatt G 260/1 

statischer Absicherung. (Gasbeschaffenheit) 
m I 
Anlage: Kessel: 
Name: = = Fabrikat: Buderus 
Straße: Typ: = 
Ort: BUN ne Kesselnennleistung —_ 





Heizungsfirma: aus _ 
(Stempel) 


Eingebaut am: ____ 2 
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mit Gasbrennerarmatur 
„BM CONTROLS” 


Prüfnippel für 
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Abb. 2 
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1. Allgemeines” 


In der Wartungsanweisung für Buderus-Gasheizkessel 
mit Brenner ohne Gebläse, werden alle Wartungsarbei- 
ten beschrieben, die notwendig sind, um sicher und 
ohne Störung durch die nächste Heizperiode zu 
kommen. 


Laut DIN 4756 sind Gasfeuerungsanlagen mindestens 
einmal jährlich vom Ersteller oder einem sach- und 
fachkundigen zugelassenen Fachmann zu warten. 


Schmutzrückstände müssen vor der Inbetriebnahme 
entfernt werden. 


Achtung! 

Die Gasbrennerarmaturen am Gasbrenner dürfen für die 
Dichtheitskontrolle nur mit max. 150 mbar abgedrückt 
werden. 


Abgasanschluß (nach TRGI, Abs. 5) 


Der Querschnitt des Abgasrohres muß dem Durchmesser 
des Stutzens an der Strömungssicherung entsprechen. 
Der Abgasweg ist so kurz wie möglich zu wählen. Ab- 
gasrohre müssen mit Steigung zum Schornstein verlegt 
werden und sind dicht schließend zu verbinden. 


Buderus-Gasbrenner 


Der Gasbrenner ist werkseitig auf die bei der Bestellung 
angegebene Gasart (Stadtgas bzw. Naturgas H) vor- 
eingestellt. 


Nur für Kessel G_204 und G304 ZE 

Soll der Brenner nach der SRG-Methode betrieben wer- 
den, ist eine Umstellung innerhalb der Naturgasfamilie 
nicht erforderlich. 


Die Gasbrenner können sowohl mit Gasbrennerarmatur 
„Honeywell” V4905 für Naturgas (N) und Flüssiggas (F) 
oder Gasbrennerarmatur „Junkers” CE 423 Jfür Stadtgas 
($), Naturgas (N) und Flüssiggas (F) ausgerüstet sein. 


Nur für Kessel G_114 E/V 

Die Umstellung von Naturgas H auf Naturgas L ist durch 
Düsenwechsel und Verändern der Gasmenge am Gas- 
druckregler vorzunehmen. Siehe auch „Einstellen der 
Gasmenge” unter Pkt.5 der Anweisung. Die Düsen für die 
Umstellung innerhalb der Naturgasfamilie können über 
den Buderus-Handel bezogen werden. 


Achtung! 


Nach Abschluß aller Arbeiten muß eine Dichtheitskon- 
trolle durchgeführt werden. 


Notwendige Ersatzteile sind über den Buderus-Handel 
zu beziehen. 


Bei Bestellung Herstell-Nummer auf dem Typenschild an- 
geben. 


2. Funktion des Brenners 


Die Steuerung und Überwachung des Brenners erfolgt 
über einen baumustergeprüften Gasfeuerungsauto- 
maten. 

Nach der Wärmeanforderung durch die elektronische 
Kessel- und Heizkreisregelung wird der Brenner einge- 
schaltet. 

Nach Ablauf der Sicherheitszeit wird zur Gasfreigabe das 
Gaskombi-Ventil angesteuert und der Gasbrenner ge- 
zündet. 

Bis zum Ablauf der Sicherheitszeit muß der Flammen- 
wächter (lonisationselektrode) ein Flammensignal mel- 
den, sonst erfolgt eine Störabschaltung. 


Sicherheiten und Schaltfunktionen 


Bei einem Flammenausfall im Betrieb wird die Brennstoff- 
zufuhr sofort abgeschaltet und das Gerät macht einen 
neuen Anlaufversuch mit Wartezeit vor dem Wiederzünd- 
versuch. Bildet sich keine Flamme, geht das Gerät nach 
Ablauf der Sicherheitszeit auf Störung. 

Nach einem Stromausfall findet in jedem Fall ein neuer 
Anlauf statt. Die Wartezeit nach einer Störabschaltung 
beträgt 60 sec. Nach Ablauf dieser Zeit kann das Gerät 
entstört werden. 

Bei Flammenmeldung während der Wartezeit schaltet das 
Gerät auf Störstellung. 


Achtung! 

Um eine Beeinflussung des lonisationsstromes durch 

die Zündung zu vermeiden, darf: 

— Hochspannungskabel und lonisationskabel (Über- 
wachungskabel) nicht parallel geführt werden; 

— der Zündfunke nicht auf den lonisationsstab über- 
springen; 


Anlauf mit 





Flammen- 
bildung 


Anlauf ohne 
Flammen- 
bildung 

















ts Sicherheitszeit 10 sec 
B Betrieb 
S = Störung 


Typenschild 





3. Inbetriebnahme 


Checkliste für Erstinbetriebnahmearbeiten und eventuelle Optimierung 


(durchgeführte Arbeiten ankreuzen OD) 


Hinweise und Erklärungen „Inbetriebnahme” zu den einzelnen Punkten auf den nachfolgenden Seiten beachten. 





1 Gasanschluß überprüfen 








Oo 





2  Dichtheitskontrolle 





3 Brenner in Betrieb nehmen 





4 _Nenngasmenge prüfen, evtl. einstellen 





4.0 Brenner durchmessen, Meßwerte aufnehmen 


und unter 4.1...4.7 eintragen 























4.1 Abgastemperatur brutto ta in°C 

E Lufttemperatur R PR 5 
er re u °C 

4.4 Kohlendioxidgehalt (CO;) n % 
F 4.5 Abgasverluste qa in% 

(siehe Formel auf Seite 26) 
4.6 Kohlenmonoxyd CO in % 
4.7 Schornsteinzug M mbar 








überprüfen * 





5  Funktionsprüfung, Flammenwächter beim Start 








Oo 








* Kabel von der Überwachungselektrode abziehen, Brenner muß innerhalb 10 sec. auf Störung schalten. 


Nach der Prüfung Kabel wieder aufstecken und Steuergerät entriegeln. 


Inbetriebnahme - Optimierung 
Heizungsfirma (Stempel) 





Monteur 





Datum 


Inbetriebnahme - Optimierung 


Hinweise und Erklärungen zu den einzelnen Punkten der 
Checkliste. 


Gasanschluß 


Die Verlegung der Gasleitung sowie der gasseitige 
Anschluß darf nur durch einen konzessionierten Gas- 
installateur erfolgen. 


Vor der Gasbrennerarmatur ist ein Gasabsperrhahn mit 
Verschraubung zu installieren. 


Vor Inbetriebnahme sind die Rohrverbindungen und 
Anschlüsse gasseitig auf Dichtheit zu überprüfen. 


Schmutzrückstände müssen vor der Inbetriebnahme 
entfernt werden. 


Achtung! 


Die Gasbrennerarmaturen am Gasbrenner dürfen für die 
Dichtheitskontrolle nur mit max. 150 mbar abgedrückt 
werden. 


Einstellung der Nennbelastung 
Vor der Inbetriebnahme des Gasbrenners 


Wobbeindex und Huß beim zuständigen Gasversor- 
gungsunternehmen (GVU) erfragen. Vorhandene Gas- 
familie (Gasart) mit den Angaben auf dem Gasbrenner 
vergleichen. 


Ist eine Umstellung auf eine Gasart erforderlich, Um- 
stellung wie auf Seite 22 beschrieben vornehmen. 


Einstellung des Gasdruckwächters auf die vorhandene 
Gasart überprüfen. 


© Abdeckhaube demontieren. 


(S) = Stadtgas 4 mbar 
(N) = Naturgas 10 mbar 
(F) = Flüssiggas 35 mbar 


BM-Controls 


Bei der Umstellung auf eine andere Gasart muß der 
komplette Gasdruckwächter wie folgt ausgetauscht 
werden. 


@ Magnetventiloberteil an zwei Befestigungsschrauben 
lösen und abnehmen. 


© Halteschrauben für Gasdruckwächter herausdrehen. 


@ Gasdruckwächter mit Befestigungsring herausneh- 
men und gegen den der neuen Gasart austauschen. 


® Die Gasdruckwächter sind wie folgt gekennzeichnet: 
(F) = Flüssiggas = grün 
(N) = Naturgas = schwarz oder gelb 


® Kontrollieren, ob Gasdruckwächter mit O-Ring ver- 
sehen ist. 


@ Neuen Gasdruckwächter eindrücken, Befestigungs- 
ring auflegen und mit Halteschrauben arretieren. 


© Magnetventiloberteil wieder einbauen (siehe Abb. 6). 
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markierung 
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haube 


Abb. 6 


Einstell- 
scheibe 





Gasdruck- 
wächter 


Vor Inbetriebnahme Zustand der 
Anlage wie folgt kontrollieren: 


© Wasserstand der Anlage prüfen. 


© Bei offenen Anlagen muß der 
Manometerzeiger mit der roten 
Markierung übereinstimmen. 


© Bei geschlossenen Anlagen muß 
der Zeiger innerhalb der grünen 
Markierung stehen. Ggf. Wasser 
nachfüllen und entlüften. 


© Bei Wasserverlusten nur ganz 
langsam nachspeisen. Bei häu- 
figem Wasserverlust Ursache er- 
mitteln und umgehend beheben 
lassen. Gesamtanlage an den 
vorhandenen Entlüftungsventilen 
entlüften. 


© Der Heizraum soll stets sauber, 
trocken und den Vorschriften ent- 
sprechend belüftet sein. 


© Brennrost von Schmutzablage- 
rungen reinigen. 


© Gasabsperreinrichtung langsam 
öffnen. 


© Vor Inbetriebnahme Zuleitung 
entlüften. 
Dazu wird die Madenschraube 
des Prüfnippels für Anschluß- 
druck und Entlüftung am Eingang 
der Armaturengruppe oder am 
Gasdruckwächter etwas heraus- 
gedreht und so lange entlüftet, 
bis keine Luftmehr vorhanden ist. 
Hierdurch wird verhindert, daß die 
Hauptflamme zu spät gezündet 
wird und der Brenner dadurch auf 
Störung gehen kann. 


© Das ausströmende Gas ist über 
ein Schlauch ins Freie zu führen 
oder über eine Wasservorlage zu 
führen und zu verbrennen. 


® Madenschraube im Prüfnippel 
wieder schließen (Abb. 8). 
‚Auf Dichtheit achten! 


@ Elektrische Anlage einschalten. 


© Schalter Betrieb am Schaltkasten 
in Stellung I (EIN) stellen (Abb. 7 
u. 8). 


@ Kesselwasser-Temperaturregler 
auf die gewünschte Temperatur 
einstellen (Abb. 7 u. 8). 

Bei „Ecomatic-Regelung” ist der 
Kesselwasser-Temperaturregler 
werkseitig eingestellt. 


© Über das Magnetventil wird die 
Hauptgaszufuhr freigegeben und 
die Hauptflamme durch die Di- 
rektzündung (Zündelektrode) ge- 
zündet. 


® Läuft der Brenner nicht an und 
die Störlampe im Entstörknopf 
des Gasfeuerungsautomaten 
leuchtet auf, kann der Entstör- 
knopf erst nach ca. 90 sec. durch 
drücken entriegelt werden. 


Kessel »Loganagas« GE114V 
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Prüfnippel für Gasverteiler- 
Abb. 7 Düsendruck rohr 
Kessel »Loganagas-Ecomatic« GE 304 ZE 
mit zwei Gasbrennerarmaturen 
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Tempera- 
turregler 
Schalt- 
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Rrüfnippel Schalter 
druck und Eh 
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für An- 
schlußdruck 
u. Entlüftung 


Prüfnippel 
für Anschluß- 
druck und 

Entlüftung 


Gasbrenner- 
armatur 


Gasbrenner- 
armatur 


Prüfnippel für 
Düsendruck 


4. Gasfließdruck überprüfen 


Der Gasanschlußdruck (Fließdruck) muß den Angaben in 


Tabelle 1 entsprechen. 























Tabelle 1 

Stadt- u. Ferngas - 1. Gasfamilie mit dem Kurz- 
zeichen „S 

Naturgas - 2. Gasfamilie mit dem Kurz- 
zeichen „N” 

Flüssiggas - 3. Gasfamilie mit dem Kurz- 
zeichen „F” 

1. Gasfamilie Stadtgas Ferngas 

Kurzzeichen mE Gruppe A Gruppe B 

Wobbeindex 

Wo (kWh/ms) 6,4-7,8 7,8-9,3 

Anschlußdruck pü min. 7,5 mbar 

(Fließdruck) max. 50 mbar 














2. Gasfamilie Naturgas 
Kurzzeichen „N” GruppelL _ GruppeH 
Wobbeindex 

_ Wo (kWh/ma) 10,5- 13,0 12,8 - 15,7 
Anschlußdruck pü min. 18mbar 
(Fließdruck) max. 50 mbar 
3. Gasfamilie aah 
Kurzzeichen „F" Flüssiggas 
Wobbeindex 22,10- 25,81 


Wo (kWh/m3) 


Anschlußdruck pü 
(Fließdruck) 


min. 47,5 mbar 
max. 57,5 mbar 











Ist der benötigte Gasanschlußdruck (am Prüfnippel der 
Gasbrennerarmatur) nicht vorhanden, muß mit dem zu- 
ständigen GVU Rücksprache genommen werden. 


Bei höherem Gasanschlußdruck muß bauseits ein zu- 
sätzlicher Gasdruckregler der Gasbrennerarmatur vor- 
geschaltet werden. 


Bei Flüssiggas ist der Druckregler werkseitig blockiert 
und die Nennbelastung bei 50 mbar Nenngasdruck ein- 
gestellt 


Die Prüfung wird nur an einer Gasbrennerarmatur durch- 
geführt. Sie ist auch für die zweite Gasbrennerarmatur 
gültig. 

© Gasabsperreinrichtung schließen, U-Rohr-Manometer 


am Prüfnippel abnehmen und Madenschraube im Prüf- 
nippel schließen. 


‚Auf Dichtheit achten! 


Gasbrennerarmatur „Honeywell” V4905 









Anschluß 
Gaszuleitung 


Gasdruck- 
regler 


Schraube 

für Startlast- 
Einstellung 
Schutzschraube 
herausdrehen. 
An darunter 
liegender 
Schraube 
Düsendruck 
(bzw. Gasmenge) 
einstellen. 






Anschluß 
Gaswverteilerrohr 


Abb. 9 


Gasbrennerarmatur „BM CONTROLS” 
y 


Prüfnippel für 
Anschlußdruck 
und Entlüftung 


Gasdruck- 
wächter 


Schraube 

für Startlast- 
Einstellung 
(Schutzschraube 
herausdrehen) 


Umstellung 

von Natur- auf 
Flüssiggas 
Druckregler- 
Einstellung 
(Schutzschraube 
herausdrehen) 


% 


Abb. 10 





Gasbrennerarmatur „Junkers” CE423 J 


Schraube 
Prüfnippel für für Düsen- 
Anschlußdruck Gas- druck- (bzw. Schraube 
(Fließdruck) druck- Gasmenge) für Startlast- 
und Entlüftung regler Einstellung Einstellung 


k: 





5. Einstellen der Gasmenge & 


© Schraube im Prüfnippel des Gasverteilerrohres ca. 
eine Umdrehung herausdrehen (Abb. 12 u. 13). 


© U-Rohr-Manometer nach Abb. 12 anschließen. 


© Bei Gasbrennerarmatur „Honeywell” V4905 und „BM- 
Controls” Schutzschraube über Einstellschraube am 
Gasdruckregler für die Gasmenge herausdrehen (Abb. 
9 u. 10). 


Düsendruck-Methode (U-Rohr) 


Düsendruck entsprechend dem Wobbeindex aus den 
Gasdrucktabellen Abschnitt 15. Gaseinstelltabellen ent- 
nehmen und einstellen. Gemessen wird mit dem U- 
Rohr-Manometer am Prüfnippel des Gasverteilerrohres 
(siehe Abb. 12). Bei abweichendem Gasdruck durch 
Drehen der Einstellschraube am Gasdruckregler der 
Gasbrennerarmatur nach rechts (+) oder links (-) den 


angegebenen Düsendruck einstellen. Schlauch 
an U-Rohr- 

Bei Doppelbrenner ist durch Drehen der Einstellschraube Manometer 

am Gasdruckregler nach rechts oder links abzugleichen. 

Alternativ kann an der zweiten Gasbrennerarmatur mit 

einem U-Rohr-Manometer der gleiche Düsendruck wiean 

der ersten Gasbrennerarmatur eingestellt werden. 

Nach dem Einstellen U-Rohr-Manometer abnehmen, 

Madenschraube im Prüfnippel des Verteilerrohres zu- San. 

drehen und bei laufendem Brenner auf Dichtheit prüfen! regler 
Gas- 
verteiler- 

Volumetrische Methode (Gaszähler) rohr mit 
Prüfnippel 





Für die Nennbelastung des Kessels ist die Nenngas- Abb. 12 
menge mit Hilfe der Formel auf Seite 20, Abschnitt 12 zu 
ermitteln, am Gaszähler zu kontrollieren und ggf. nachzu- 
stellen. 


Bei abweichender Gasmenge ist durch Drehen der 
Einstellschrauben am Gasdruckregler der Gasbrenner- 
armaturen nach rechts (+) oder links (-) die richtige 
Gasmenge einzustellen. 

Bei Doppelbrenner ist darauf zu achten, daß die Gas- 
menge antellmäßig eingestellt wird. 


Beispiel: Brenner 1 = 2 Dü: [ | 
ne Ben 5 Düsen A 


Brenner 2 = 3 Düsen 


Gasdurchsatz: 100 Itr./min. 


Gasdurchsatz 100 
5 


= 20 Itr./min. pro Düse 
Anzahl der Düsen 





P Gasverteilerrohr U-Rohr- Gasverteilerrohr Prüf- 
Brenner 1 20x2 = 40ltr/min. Gasbrenner 1 Prül- Manometer Gasbrenner 2 nippel 
Brenner 2 20x3 = 60 Itr./min. nippel 


Abb. 13 


Außerbetriebnahme 


© Schalter Betrieb am Schaltkasten in Stellung O 
(AUS) stellen. 


© Gasabsperrhahn langsam schließen. 


6. Wartungsarbeiten 


Checkliste Wartungsarbeiten für Buderus-Gasbrenner (durchgeführte Arbeiten ankreuzen D)). 


Bitte Hinweise und Erklärungen zu den einzelnen Punkten beachten! 








Kessel im angetroffenen Zustand heizgasseitig messen: 

















Kesselanlage stromlos machen (Hauptschalter ausschalten) 

















Kesselanlage gasseitig absperren. 
Wenn Filter in der Gaszuleitung eingebaut ist, Gashahn vor dem 
Gasfilter in Fließrichtung schließen. 

















Gasbrenner ausbauen 














Kesselhaube abnehmen, Reinigungsdeckel abschrauben, 
sofern Einbauteile vorhanden, herausnehmen 











Kessel reinigen (siehe Punkt 8) 





Einbautteile einbauen, Reinigungsdeckel schließen 



































Brenner einbauen und gasseitig anschließen 

















Gasbrenner und Zuleitung entlüften 





Brenner in Betrieb nehmen bis Kesselheizfläche trocken ist 





























Gasbrenner ausbauen und reinigen 








Fouerraum und Bodenblech reinigen 








Gasbrenner einbauen und Gasfilter in der Gaszuleitung reinigen 
bzw. wechseln 

















Gasbrenner in Betrieb nehmen und auf Dichtheit prüfen 


















































Gasanschlußdruck (Fiießdruck an der Brennerarmatur) 
und Düsendruck (am Gasverteilerrohr) | prüfen mbar 





Düsendurchmesser zur Gasart prüfen mm 





lonisationsstrom messen und Sicherheitsprütung durchführen HA 








| Funktionskontrolle Regelung 
(Uhreneinstellung, TW-STB-Abschaltung) 


























Kessel heizgasseitig messen: 
































Abgastemperatur brutto in°C 





Lufttemperatur in°C 





Abgastemperatur netto in°C 





Kohlendioxidgehalt (CO2) in % 





Abgasverluste qa (siehe Formel auf Seite 26) in % 





8öhornstelnzüg (am Kesselende) in mbar 














_ Ausgeführt durch Heizungsfirma 





(Stempel) 


(Stempel) 


(Stempel) 








Unterschrift Datum 


Unterschrift 





Datum 


Unterschrift 





Datun 
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7. Ausbau des Gasbrenners 


© Anlage stromlos machen. Dazu 
Heizungsnotschalter vor dem 
Heizraum ausschalten bzw. bei 
Steckeranschluß, Stecker her- 
ausziehen. 


© Vorderwand abnehmen. 


Dazu müssen die Blechschrau- 
ben unten rechts und links an der 
Vorderwand herausgedreht wer- 
den. 









Typen- 


© Gasabsperrhahn in der Zuleitung schild 


langsam schließen (Abb. 14). 






Gas- Verschrau- 
feue- bung 
© Gasbrenner an der Verschrau- rungs- 
bung von der Zuleitung trennen. aulo- ° Gas- 
mat absperr- 


hahn * 


© Steckverbindungen am Gasfeue- 
rungsautomat abziehen. 


Gas- 
© Zünd- und Überwachungskabel filter 
von der Zünd- und Überwa- 


chungselektrode lösen. 


Gas- 
anschluß- 
rohr * 
(Zuleitung) 


© Gasbrenner abschrauben und 
herausnehmen. 


Gas- 
brenner 


Befesti- 
gungs- 
schraube Prüfnippel für 
Düsendruck 
Abb. 14 * Lieferung bauseits 
Befestigungs- 
schraube 
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8. Kesselreinigung 


Naßreinigung bei den 
Kesseln G_114, G_204EE, 
G-304E und GK304 DE 


© DerKessel sollte bei der Naßreini- 
gung eine Betriebstemperatur 
von ca. 50°C haben. 


© Gasbrenner ausbauen. 


® Scheuerlappen zum Aufsaugen 
des herunterlaufenden Sprühmit- 
tels auf das Bodenblech legen. 


® Kesselhaube und Reinigungs- 
deckel sowie Einlegebleche (falls 
vorhanden) abnehmen. 


® Heizflächen gleichmäßig mit dem 
Reinigungsmittel z. B. „Fauch 
200” bei Verußung oder „Fauch 
600” bei Verkrustung einsprühen 
(Abb. 16). 


® Kessel von unten einsprühen 
(Abb. 17). 


@ Scheuerlappen entfernen. 


@ Einlegebleche (falls vorhanden) 
einlegen. 


@ Reinigungsdeckel auf den Abgas- 
sammler legen und mit Flügel- 
schrauben anschrauben. 


© Gasbrenner einbauen und in Be- 
trieb nehmen. 


© Heizraum gut lüften. 


® Die Naßreinigung sollte je nach 
Verschmutzung mehrmals durch- 
geführt werden. 


© Nach dem Reinigungsvorgang 
Brenner ausbauen und nach 
Punkt 10. Gasbrenner warten. 


® Brennraum sowie Bodenblech 
reinigen. 


Abb. 16 


Feuerraum 








Bodenblech 


Heiz- 
flächen 
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9. Wartung des Gas- 
brenners 


9.1 Ausbau der 
Gasbrennerarmatur 


Zu weiteren Wartungsarbeiten am 
Gasbrenner muß die Gasbrenner- 
armatur vom Gasverteilerrohr und 
vom Brennerschild gelöst werden. 


® Potenzialausgleichskabel (Kup- 
ferdraht) vom Brennerschild lö- 
sen. 


© Anschlußrohr mit Gasbrenner- 
armatur am Flansch vom Gas- 
verteilerrohr abschrauben. 


© Rohrschelle am Brennerschild 
öffnen bzw. losschrauben („Jun- 
kers” CE 423). 


Oder: 


© Gasbrennerarmatur (am  An- 
schlußflansch) durch herausdre- 
hen der 4 Schrauben mit Innen- 
Sechskant (Inbus) vom Gasvertei- 
lerrohr lösen („Honeywell” V4905 
und „BM CONTROLS”). 


© Zünd- und Überwachungselek- 
trode mit Distanzstücken vom 
Brennerschild demontieren. 


Gasbrennerarmatur 
„Honeywell” V4905 


Verschraubung 
(Gasanschluß) 


anschluß- 


Flansch 


Gasbrennerarmatur 
„Junkers” CE423 J 


Anschluß-  Brenner- Gasbrenner- 
winkel schild armatur 






Rohr- 
schelle 


—— Zünd- 
rohr mit > — elektrode 
Über- Gas- 
wachungs- verleiler- 
Abb. 18  elektrode rohr 
Anschluß- Brenner- 
flansch schild 
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Gasbrennerarmatur 
„Honeywell” V4905 


Hauptgas- 
düsen 


9.2 Reinigung des Gas- 
brenners 


Brennrost 


Die Reinigung des Brennrostes erfolgt 
mit Wasser, dem ein übliches Reini- 
gungs- oder Entfettungsmittel zuge- 
geben wird. 


® Brenner ausbauen (siehe Ab- 
schnitt 9.1). 


Reinigen des Brennrostes: 


®@ Die Brennerstäbe in Wasser mit 
Reinigungsmittel tauchen und ab- 
bürsten (Abb. 20). 


© Mit einem weichen Wasserstrahl 
die Brennroste abspülen. 
Dabei den Brennrost so halten, daß 
das Wasser alle Brennschlitze 
durchdringen und das in die Brenn- 
stäbe eingedrungene Wasser an 
den Venturirohren herauslaufen 
kann. 


© Das Restwasser in den Brennstä- 
ben durch Schwenken weitgehend 
entfernen. 


© Die Brennschlitze auf freien Durch- 
gang überprüfen und evtl. noch 
vorhandenen Wasserfilm in den 
Schlitzen entfernen. 


® Brenner wieder einbauen (siehe 
Abschnitt 9.4). 
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9.3 Zündeinrichtung prüfen 


® Falls nötig, neue Zünd- und Über- 
wachungselektroden einbauen. 


© Zünd- und Überwachungselek- 
trode mit Distanzstücken an das 
Brennerschild anschrauben. 


® Der Elektrodenabstand (Zündelek- 
trode) zur Masse beträgt 2,5 bis 
3,5 mm (Abb. 22). 


® Abmessungen in Abb. 22 müssen 
unbedingt eingehalten werden. 


© Die Überwachungselektrode sollte 


bis zum 2. Lochbild reichen (Abb. 
22). 
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Zünd- 
elektrode für 
Brenner 2 


Überwachungs- 
elektrode 
für Brenner 2 


Zündelektrode 
für Brenner 1 


Zünd- 
elektrode 


Überwachungs- 
elektrode 




































[5 2,5-3,5mm 
Rn 2,5-3,5mm 
en x 
Zündelektrode ——— 
Abb. 21 Distanzstücke 
Brenner- 
a FERN schild  Zünd- 
Masse Elektrode elektrode 
RL 
+1mm — —2mm = 
fi} 1 ___ Distanzstück 
II ll er 
Hauptgasdüse 
Abb. 22 2.Lochbild 1.Lochbild 


Anordnung der Zünd- und Überwachungselektroden 
bei Gasbrenner mit zwei Gasbrennerarmaturen 






Überwachungs- 
elektrode 
für Brenner 1 


Abb. 23 


9.4 Einbau der Gasbrenner- 
armatur 


Beachten: 

Neue Dichtung für den Anschluß- 
flansch bzw. die Verschraubung ver- 
wenden und Hauptgasdüsen nach- 
ziehen. 


© Gasbrennerarmatur auf das Gas- 
verteilerrohr montieren. 


Neue Dichtung einlegen! 


© Gerader- oder Winkelanschluß- 
flansch auf die Gasbrennerarmatur 
montieren bzw. Verschraubungs- 
teil in die Gasbrennerarmatur ein- 
dichten. 


Reinigen des Gassiebes, 
das am Eintritt in die Gasbrenner- 
armatur angeordnet ist. 


Gasbrennerarmatur 
„Honeywell” VR4905/ 4905 


© Anschlußflansch für den Gasan- 
schluß durch Lösen der vier Inbus- 
schrauben M 6 entfernen. 


@ Dichtung abnehmen, Gassieb her- 
ausnehmen, reinigen und abtrock- 
nen. 


© Gassieb, Dichtung und Anschluß- 
stutzen in der umgekehrten Rei- 
henfolge wieder einbauen. 


Gasbrennerarmatur 
„Junkers” CE423J 


Beim Aus- und Einbau des Magnet- 
ventiles muß die Gasbrennerarmatur 
auf den Kopf gestellt werden (siehe 
Abb. 26). 


@ Magnetventil von der Gasbrenner- 
armatur losschrauben und lang- 
sam herausziehen. 

Darauf achten, daß die Feder nicht 
verloren geht. 


@ Gassieb herausheben, reinigen 
und abtrocknen. 


© Gassieb wieder einsetzen und 
Magnetventil einbauen (siehe Abb. 
26). 
‚Auf Dichtheit achten! 


Beachten: 

Neue Dichtungen verwenden. 

Beim Abtrocknen des Filters kein 
weiches, faserndes Tuch verwenden, 
da Flusen zu einer erneuten Ver- 
schmutzung des Gasfilters führen. 
Bei starker Schmutzablagerung im 
Filter sollte die Gaszuleitung auf Ver- 
schmutzung überprüft und gereinigt 
werden. 


Gasbrennerarmatur 
„Honeywell” VR4905 


Gasbrennerarmatur 









Brenner- 
schild Hohn: 
schelle 
Über- 
wachungs- 
elektrode Zünd- 
elektrode 
Über- = ER Zünd- 
wachungs- kabel 
kabel SS 
Zünd- 
stecker 
Abb. 24 
Anschlußflansch 
Dichtung 
Gassieb 
Abb. 25 
Gasbrennerarmatur 
„Junkers” CE423 J 
Magnet- 
ventil 
PR 
— 
Metall- = 
scheibe - 
Gummi- 
scheibe 
Ventil- 
teller 
Gas-, 
sieb 
Abb. 26 17 


10. Einbau des Gasbrenners 


Nachdem die Brennroststäbe gerei- 
nigt und die Einstellung der Elektro- 
den überprüft wurde, kann der Brenn- 
rost wieder eingebaut werden. 


Vor dem Einschieben des Brenners 
muß die Isolierung am Brennerschild 
kontrolliert werden. Ggf. Isolierung 
erneuern (Abb. 27). 


® Brenner in den Feuerraum ein- 
schieben. 


® Brennerschild anschrauben. 


® Potenzialausgleichskabel an das 
Brennerschild anschrauben. 


© Zündkabel mit Zündstecker auf die 
Zündelektrode stecken. 


Achtung! 


Um eine Beeinflussung des lonisa- 
tionsstromes durch die Zündung zu 
vermeiden, darf: 

- Hochspannungskabel und lonisa- 
tionskabel nicht parallel geführt 
werden; 

der Zündfunke nicht auf den lonisa- 
tionsstab überspringen; 


© Überwachungskabel auf die Über- 
wachungselektrode stecken. 


@ Steckverbindung am Gasfeue- 
rungsautomat stecken. 


Nur für Kessel mit Doppelbrenner: 


Die Anschlußkabel für Brenner 1 
und Brenner 2 dürfen nicht ver- 
tauscht werden. 


Gassieb und Dichtungen nicht ver- 
gessen. 


@ Gasleitung (Zuleitung) mit dem 
Brenner verbinden, dabei eine 
neue Dichtung einlegen (Abb. 29). 


© Gasanschlüsse auf Dichtheit über- 
prüfen (siehe Abschnitt 11). 


18 







Brenner- 
schild Isolierung 


Gasfeuerungsautomat 


Steck- 
verbinder 


Zündkabel 


Brenner- 
schild 










Überwachungs- Zündkabel 


Abb. 28 kabel 


Gas- io Gas- 
feuerungs- ' \e absperr- 
automat | \ hahn * 


Gas- 
filter * 





Gas- 
leitung * 





Gas- 
brenner 


* Lieferung bauseits 
Abb. 29 


11. Funktionskontrollen 


Dichtheitsprüfung 


Alle lösbaren Verbindungen, die bei 
Wartungsarbeiten in Anspruch ge- 
nommen wurden, sind nach dem Ein- 
bau des Gasbrenners auf ihre Dicht- 
heit zu prüfen. Dazu ist ein vom DVGW 
zugelassenes Dichtheitsprüfmittel zu 
verwenden. 


© Hauptgashahn in der Gaszuleitung 
langsam öffnen. 


© Brenner in Betrieb nehmen (siehe 
Abschnitt 3), damit alle Dichtstellen 
überprüft werden können. 


Alle Verbindungen, auch die Stellen 
an der Gasbrennerarmatur, die ge- 
löst worden sind, sind mit Dicht- 
heitsprüfmittel zu besprühen (Abb. 
30). 


® Überprüfen, ob sich an den Stellen 
Blasen bilden, die auf Undichthei- 
ten hinweisen. 


@ Bei Blasenbildung Verbindungen 
überprüfen, Schrauben nachzie- 
hen, evtl. die Dichtung der betroffe- 
nen Stellen erneuern. 


Beachten: 


Vor der Erneuerung von Dichtungen 
den Gashahn schließen. 


Nach der Reinigung und dem Zu- 

sammenbau lonisationsstrom mes- 

sen. 

Vor dem Messen des lonisations- 

stroms muß der Gasbrenner in Betrieb 

genommen werden (s. Abschnitt 3). 

Das Meßgerät ist auf den entspre- 

chenden Meßbereich 1A einzustellen 

und in Reihe anzuschließen. 

© Meßgerät an Überwachungskabel 
und Überwachungselektrode an- 
schließen (Abb. 31). 

© Meßwerte mit den Angaben in der 
Tabelle II vergleichen. 


Über- 
wachungs- 
elektrode 


Über- 
wachungs- 
kabel 




















Tabelle II 
Steuergerät Zünd- Sicher- Über- 
Kessitype | brenner heits- zünd- 
Fab. Fab. Type zeit“ zeit ** 
Honey- 
Loganagas G_114E Honeywell R 4412 na 7-10 sek. | max. 5 sek. 
Loganagas G_114E Satronic TFJ 812/10 oder 8-10 sek. | max. 5 sek. 
apco- 
Loganagas G_204E Satronic TFJ 812/10 Zünd- 8-10 sek. | max. 5 sek. 
R elek- 
Loganagas G.304 ZE Satronic TFJ 812/10 troden 8-10 sek. | max. 5 sek. 














Über- An- 
wachungs- merkung 
Elektrode 

N Bei allen 
min. 4 YA | Steuerge- 
min. 5 1A | Täten liegt 

ö die Stör- 
min. 5A | abschal- 

N tung 
min. SA unter 1 1A 





* Sicherheitszeit: Zeit von Flammenbildung bis zur Störabschaltung, dazu Überwachungskabel an Elektrode abziehen. 


“* Überzündzeit: 


Zeit von Flammenbildung bis Meßinstrument lonisationsstrom anzeigt. 
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11.1 Funktionskontrolle der Abgassperrklappe 


Bei den Buderus-Gasheizkesseln 
kann eine Abgassperrklappe in der 
Strömungssicherung eingebaut sein. 


Nach DIN 4702 Teil 3 muß diese 
schaltungsmäßig so einbezogen sein, 
daß erst, nachdem die Abgassperr- 
klappe in „Auf”-Stellung ist, die Gas- 
zufuhr zum Gasbrenner freigegeben 
wird. 


Dieser Funktionsablauf ist wie folgt 
zu überprüfen: 





© Gasbrenner in Betrieb nehmen. 


© Nachdem der Schalter Betrieb am Abgas- Stell- 
Schaltkasten in Stellung | „EIN” sperrklappe hebel 
gebracht wurde, muß bei Wär- 
meanforderung die Abgassperr- 
klappe in Stellung „Auf” gehen. 
Dies kann anhand der Bewegung 
des Stellhebels an der Klappe 
kontrolliert werden. Nachdem die 
Endstellung „Auf” erreicht ist, darf 
erst die Hauptgasflamme gezün- 
det werden (Abb. 32). 





12. Gasverbrauch nach folgenden Formeln 
ermitteln: 


Bei Angabe des Betriebsheizwertes Hug in kWh/m® und der Nennwärme- 
belastung in kW 


6 b h (/mi Nennwärmebelastung (kW) 167 
n)= - 16, 
aeyararaueh (Um) Betriebsheizwert (kWh/m®) 


Nennwärmebelastung (kW) 


brauch (m’/h) = 
Gasverbrauch (MN) = no riebaheizwert (kWh/m) 





1 ms 1000 | 
Legende: — = = 16,7 /min 
ih 60 min 
Umrechnungsfaktoren 





1 kcal = 4,1868 kJ = 4186,8 J 1 kcal/h = 1,163 W 
1 Mcal = 4,1868 MJ 1 Mcal/h = 1000 kcal/h 
1kW = 860 kcal/h = 3,6 MJ 1,163 kW 
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13. Nennwärmeleistung, Nennwärmebelastung und Hauptgasdüsen-® 


»Loganagas« G.114 E und G.114V 








































































































Kessel- ‚Anzahl Nennwärmeleistung Nennwärmebelastung Hauptgasdüsen-Durchmesser 
größe or Natur- und Stadtgas | Flüssig- | Natur- und Stadtgas | Flüssig- Naturgas. Stadt- | Flüssig- 
ul min. max. gas min. max. gas H L gas gas 
kw kw kw kw kw kw mm mm mm mm 
10-2 1 8-10 10 90 - 11,1 11,1 3,0 3,3 5,6 1,65 
14-3 2 11-14 14 124 - 15,5 15,5 2,7 3,1 2 1,35 
18-3 2 15 - 18 18 168 - 19,9 19,9 2,7 3,1 50 1,55 
20-4 3 19 - 20 20 21,2 - 22,1 22,1 2,7 31 48 | 1,30 
25-4 3 21 - 25 25 234 - 275 | 27,5 2,7 3,1 50 | 1,46 
92-5 4 26 - 32 32 28,8 - 35,1 35,1 27 | 31 5,0 1,45 
»Loganagas« G.204 E 
Kossel- ‚Anzahl Nennwärmeleistung Nennwärmebelastung Hauptgasdüsen-Durchmesser 
größe der Natur- Stadt- Flüssig- Natur- Stadt- Flüssig- Natur- | Stadt- | Flüssig- 
Düsen gas gas gas gas as as gas gas gas 
kw kW kw kw kw kw mm mm mm 
35-4 2 33-35 30-33 35 36,8-38,4 | 33,4-36,2 38,4 40 70 2,2 
41-5 3 36-41 34-39 41 40,0-45,0 | 37,8-42,8 45,0 3, ‚5 1,8 
45-5 3 42-45 40-43 45 46,8-49,3 | 44,5-47,1 49,3 3,8 7,0 1,9 
50-6 4 46-50 44-48 50 51,0-54,7 | 48,7-52,5 54,7 3,8 6,5 17 
55-6 4 51-55 48-49 55 56,6-60,3 60,3 3,8 6,5 1,8 
„OBET. | +92 11,,86-847].89-667 |. 1642 162,12808, 699 40 | 78 | 20 
»Loganagas« G.304 ZE 
Kessel- ‚Anzahl Nennwärmeleistung Nennwärmebelastung Hauptgasdüsen-Durchmesser 
größe der Natur- Stadt- Flüssig- Natur- Stadt- Flüssig- | Natur- | Stadt- | Flüssig- 
Düsen gas gas gas gas gas gas gas gas gas 
kw kw kw kw kw kw mm mm mm 
73- 8 5 65- 73 62- 69 73 72,2- 80,0) 68,9- 75,5 80,0 3,8 6,5 1,90 
92-10 6 74- 92 74- 87 92 81,9-100,5| 81,9- 95,1 100,5 40 7,0 2,00 
116-12 7 93-110 93-100 116 102,5-126,4 | 102,5-108,9 126,4 40 ‚8 2,05 
128-193 8 117-128 | 100-110 128 128,6-139,1 |108,9-119,8 1391 4,0 78 2,05 
»Loganagas« GK 304 DE 
Kossel- ‚Anzahl Nennwärmeleistung Nennwärmebelastung Hauptgasdüsen-Durchmesser 
größe der Natur- Stadt- Flüssig- Natur- Stadt- Flüssig- | Natur- | Stadt- | Flüssig- 
Düsen gas gas gas gas gas gas gas gas gas 
kw kW kw kw kw kw mm mm mm 
146-16 10 130-146 | 124-138 146 143,6-159,0 |137,5-150,4 159,0 3,8 6,5 1,90 
184-20 12 148-184 | 148-174 184 162,6-199,8 | 162,6-188,6 199,8 4,0 7,0 2,00 
2932-24 14 186-232 | 186-200 232 204,0-251,4 |205,0-217,8 251,4 4,0 78 2,05 
256-26 16 234-256 | 200-220 256 256,0-276,8 |217,8-239,6 276,8 4,0 7,8 2,05 
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14. Umstellung des Gasbrenners auf eine andere Gasart 


Der Gasbrenner ist auf die vom Kunden bei der Bestel- 
lung angegebene Gasart voreingestellt. 


Die Auslieferung der Brenner ab Werk erfolgt in der Ein- 
stellung auf Stadtgas; Naturgas Gruppe H oder Flüssig- 
gas. 


Nur für Kesseltype G_114 E/V 


Die Umstellung von Naturgas H auf Naturgas L ist durch 
Düsenwechsel und Verändern der Gasmenge am Gas- 
druckregler vorzunehmen. Siehe auch „Einstellen der 
Gasmenge” unter Pkt. 5 der Anweisung. Die Düsen für die 
Umstellung innerhalb der Naturgasfamilie können über 
den Buderus-Handel bezogen werden. 









Nur für Kesseltype G_ 204 E, G-304 ZE und DE 


Bei Umstellung von Stadtgas Gruppe B auf Gruppe A 
oder bei Umstellung von Naturgas Gruppe Hauf Gruppe 
wird nur die Gasmenge nachreqguliert. 


Soll der Brenner nachträglich auf eine andere Gasart um- 
gestellt werden, so ist wie folgt zu verfahren: 


1. Gasabsperreinrichtung schließen und elektrische 
Anlage ausschalten. 


2. Hauptgasdüsen gegen die der neuen Gasart aus- 
tauschen. 


Die Hauptgasdüsen sind wie folgt gekennzeichnet: 
- StadtgasS = rot 

- Naturgas N gelb 

- Flüssiggas F = grün 

Neue Dichtung einsetzen! 
Hauptgasdüsen-Durchmesser siehe Seite 23 bis 25. 


a 


3. 


Gasbrennerarmatur „Honeywell” V4905 

Bei der Umstellung ist der dafür lieferbare Umstellsatz 
zu bestellen. 

Bei Naturgas können folgende Stufendruckregler 
verwendet werden: 

- V5307 E 1034 

- V5307 E 1035 

- V5307 E 1100 

Bei Flüssiggasbetrieb können folgende Stufendruck- 
regler verwendet werden: 

- V5307 E 1142 

- V5307 E 1118 

- V5307 E 1027 


3.2 Gasbrennerarmatur „Junkers” CE423 J 
Bei Umstellung des Gasbrenners mit Gasbrenner- 
armatur Junkers CE 423 J auf Flüssiggas ist die Ein- 
stellschraube für die Gasmenge voll einzudrehen. 


3.3 Gasbrennerarmatur „BM-Controls” 


Bei der Umstellung von Natur- auf Flüssiggas muß 
das Umstellglied wie folgt um 180° gedreht werden: 


- Schraube herausdrehen. 


- Umstellglied herausnehmen, Umstellglied um 180° 
drehen (Dichtringe stehen jetzt oben). 


- Umstellglied einsetzen. 
- Schraube eindrehen (siehe Abb. 33). 


4.0 Gasdruckwächter auf die vorhandene Gasart ein- 
stellen. 


4.1 ($) = Stadtgas; (N) = Naturgas; (F) = Flüssiggas. 
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4.2 BM-Controls 

Bei der Umstellung auf eine andere Gasart muß der 

komplette Gasdruckwächter wie folgt ausgetauscht 

werden (siehe auch Seite 6). 

@ Magnetventiloberteil an zwei Schrauben lösen und 
abnehmen. 

© Halteschrauben für Gasdruckwächter heraus- 
drehen. 

© Gasdruckwächter mit Befestigungsring heraus- 
nehmen und gegen den der neuen Gasart aus- 


tauschen. 

@ Die Gasdruckwächter sind wie folgt gekenn- 
zeichnet: 
(F) = Flüssiggas = grün 
(N) = Naturgas = schwarz oder gelb 

@ Kontrollieren, ob Gasdruckwächter mit O-Ring ver- 
sehen ist. 


@ Neuen Gasdruckwächter eindrücken, Befesti- 
gungsring auflegen und mit Halteschrauben arre- 
tieren. 


® Magnetventiloberteil wieder einbauen. 
5. Gasabsperreinrichtung öffnen. 


6. Gasbrenner wieder in Betrieb nehmen (siehe Inbe- 
triebnahme Punkt 3). 


7. Gasmenge am Gasdruckregler neu einstellen. Aus- 
gangsdruck bei Naturgas oder Stadtgas (siehe Punkt 
4u.5). 


8. Der Gasdurchsatz für Nennlastbetrieb bei Flüssiggas 
ist durch den Düsendurchmesser bei 50 mbar Gas- 
fließdruck gegeben. 


9. Anlage auf Dichtheit prüfen (siehe Punkt 11). 
„BM-Controls” 





Schraube 


Umstellglied 
(Enbaulage bei 


Dichtringe 
Flüssiggas) 


Abb. 33 


15. Gaseinstelltabellen für Düsendruck in mbar an Buderus-Gußheizkesseln 


»Loganagas« GK114E und »Loganagas-Ecomatic« GE114EE bei Betrieb mit Naturgas „L’ oder „H” 
Kessel- | Anzanı | Düsen- | Kessel- Wobbeindex, bezogen auf Ho kWh/min 























































































































größe der durch- leistung 
Düsen | messer kw 11,8 | 120 | 12,2 | 124 12,6 | 12,8 | 130 | 132 | 13,4 | 13,6 | 13,8 | 140 | 14,2 | 14,4 | 14,6 | 14,8 | 150 | 15,2 
Wobbeindex, bezogen auf Ho M/mön. 
Stück bis | 425 | 432 | 439 | 44,6 | 454 | a6.1 | 468 | 47,5 | 482 | 490 | ao,7 51,1 
-I-|- (= [= 1120| mz|mmalmolıo7 | 104 
sh zalz = = 134 
Ka R 0 E P 15.1 | 147 | 14: 3, 
14/3 
\ 1878 
| 
} 
| 
20/4 
2 | - 14,7 | 143 1139 135 | 191,128 | 124 | 121 | 118 
25/4 3 > u T ji T 4 
1 - | -I1- 1-1 - - 1-1 
L 131 + + t 
B 25 118 | - | - - EB = - - 
nlar [2 - 90| 87| 85| 88| 80 16| 24 72 
PIyEL 09 B 2 -1ı-1-1-|- | 0 [16 |1a0lıaslıaa anal ıas|ma2lınalııs 112 | 100 
la 1ss| s8| al orl anl sel selsaı - | - | - | - 1 -/- | -I-|-]- 
= » [105 |12| oa| os| a2 ol ou - | -|-|- | - | - | -|- | - 












































»Loganagas« GK114E und »Loganagas-Ecomatic« GE114 E bei Betrieb mit Stadigas 
































Kossel- | Anzahl Kossel- | Wobbeindex, bezogen auf Ho kWh/min 
größe der leistung 
Düsen w 160 | 62 | 64 | 66 | 68 | zo | 72 | 7a | 76 | 78 | 80 | 82 | 84 | 86 | 88 | so 
Wobbeindex, bezogen auf Ho Mi/min 
Stück mm | von | bie | 210 | 220 | 280 | 208 | 245 | 262 | 260 | 206 | 27 | 21 | 208 | 205 | a02 | a10 | anz | a2a 
er F da CR 35 | 33|1|20 |ar |26 | 20128 |22 | 21/20 10 la 17 | 16 | 16 
| 1055 52 40 | a0 | aa |aı | as | a0 | 5 | 38 | a1 | a0 | 20 | 27 | 26 | 26 
" | 34,31 | 80 |28 | 26 |25 | 28 | 22 | 21 20 | ol nel ie | 15 
1413 2 Ir zug; tt, + = 
[44 | 52 | 40 ı 30 | a6 | 34 | 33 |. 27 | 26 2 
15 50 | 46 36 | 34 | 38 | 31 | 20 25 | 24 
18/3 2 EL t — Ts TE B th 
AT 52 | a9 42 | a0 | 38 | 36 | 35 | 38 | 32 
IL 42 | 40 | 38 | 35 | 33 | 31 | 20 26 | 24 | 23 | 22 21 | 20 | 10 
20/4 3 ze FrQ] T } n 4 
2 ar | aa | ar | a0 | 36 | 34 | 32 28 | 26 | 25 | 24 28 | 22 | 21 
2 44 | a1 34 | 32 | 30 26 | 25 28 | 22 21 | 20 | 10 
25/4 3 50 1 T - : r 
23 |6ı 57 48 | 45 | 42 36 | 34 | 38 28 | 27 
26 36 | 34 28 | 27 | 25 22 | 20 | 20 17 | 16 
32/5 4 50 ft SER 7 
2 | 55 | 52 43 | 41 | 38 33 | 31 | 30 26 | 25 
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»Loganagas« GK 204 E und »Loganagas-Ecomatic« GE 204 E bei Betrieb mit Naturgas „L’ oder „H” 



















































































, Kai a 
Kossol- | Düsen- | Anzahl | Kessel- Wobbeindex, bezogen auf Ho kWh/m°n. 
@röße | durch- | der leistung 
messer | Düsen kw 118 | 120 | 122 124 | 126 | 128 | 130 | 132 | 134 | 13,6 | 138 | 140 | 142 | 144 | 146 | 148 | 16.0 | 16.2 
| Wobbeindex, bezogen auf Ho Md/min. 
mm Stck. | von | nis |425| 432 439 446 | 454 | 46.1 468 | a75 | 48.2 | 490 | 49,7 | 504 | 51.1 
| 32 1441139 135 1380 | 126 | 122 119 | 115 i 112 108 | 105 | 102 | 100 
3 | 40 2 1 4 Ion 
3 | 168 | 162 167 182 | 130 | 126 | 123 | 119 | 116 
——k L ise! 190]! 
36 98 | 95 86 || aa 20 74 22 68 
aus | 38 3 + + BE TE t t 
a 1240| 119 116 | 112 | 108 | 108 1102| 9996| 98, 85 
1 aLEFE 1 u Se EN 
135 10 | 126 122 118 | 114 | 111 | 108 104 | 101 
a5 | 38 3 u v Er Er DRRUPTTER NE 
a5 [149 1041189 185 | 180 | 127 
46 89, 86| 8383| 80| 78| 75 
sose | 38 a I + } . 1 
so | 98| 95 | 92 89 70| 68| 66 | 65,68 
tn De 1 4 | 
5’ 111107 11041100 | 97, 94| 91| 89 86 74| 72| 70 09 67 
ss“| 38 4 == | FT ij 
55 [124 119 116 | 112 | 108 105 102 99 96 s3| aı| za| va| 
56 109 1106| 102| 99 | 96| 98| 90, 8785| a2| a0| zu| 7578| 71) 60| 08) 66 
a7 | 40 ann Bl 
64 | 138 | 135 | 130 | 12,6 | 122 | 118 | 115 | 111 108 | 105 |102| 90 | 96 94 86 | 84 












































»Loganagas« GK 204 E und »Loganagas-Ecomatic« GE 204 E bei Betrieb mit Stadtgas 























\ ' 
K Düsen- | Anzahl Ko: Wobbeindex, bezogen auf Ho kWh/m’n 
or dor teistung | 
Di | kw 60 | 62 |64 | 66 | 68 | zo | 72 | za | 76 | za | 80 | 82 | a4 | a6 | 88 | 00 
| Wobbeindex, bezogen auf Ho Md/m’n. 
mm Sick. | von | bis | 21,6 | 223 | 230 | 238 | 245 | 262 259 | 266 | 27. | 28.1 | 28.8 | 20,5 | 302 310 | 31,7 | 324 
r T T * + + t 
30 so |as ı aa |aı | 30 | a6 34 | a8 \aı 20 28 a7 26 | 2a | 20 | 22 
351 10 2 Im | a1 
3,5855 |51 | a8 | 45 | 48,40 | 38 | 36 195 | 38, 31 30 | 28 | a7 | 26 
ss z 3 30 |ar ı 35 | ala a0 27 20 | 25|2|22 21 20 1a |ıalırz 
41/6 . t t et 
0 |s0o as |aa |aı | a0 | 36 | 34 33 | aı | 20 las ar 25 | 24 | 28 | 22 
} h sat ı 
40 39 | a7 | 35 | 38 | 31 | 20 |ar 20 |25|28|22 21 2010| ıe|ız 
48/6 70 3 } | R 
“a | a1 | a8 | a6 | a4 | 32 | 80 | 20 | 28 26 |25 28 22 | 21 | 20 | 10 
! | | u 
a a6 || a2 | a0 | a8 a7 |25 | 2a las | 22 21 20 el | 16 
50/6 65 4 ! } } ! | 
s |a2 | a0 | a7 | 35 | 33 | a0 | a0 | 28 | 27 |25 | 24 28 22 | 21 | 20 | 19 
1 1 ! } r N 1 
48 a5 |a2 |a0 | a7 | 35 | 33 | a1 | 30 las ar ı 25 24 28 | 22 | 21 | 20 
68/6 65 4 tt ! ! } N 1 | 
“45 |a2 | a0 | ar | 36 38 | a1 | a0 | 28 ar 26 20 28 | 22 21 | 20 
ER | } | + + 
5 25 |23 22 2 10 la les aan 2 | u 
6417 78 4 T ; r T r T T 
ss | 20 |ar|28 2028 22 |20 | la lız else | na 1a | na 
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»Loganagas« GK 304 ZE und »Loganagas-Ecomatic« GE 304 ZE bei Betrieb mit Naturgas „L’ oder „H” 
Kessel- | Anzanı | Dasen- | Kessel- Wobbeindex, bezogen auf Ho KWihv/mn 
























































| in | meer FO | ina]ızo] 122] 12a] 12a] 1ze|sao| sa] 1aa| ma] ıse| nl ıaz| ıas| 1as] 1a] ıso]| 152 
Wobbeindex, bezogen auf Ho MV/m’n 

| Stück | mm | von | bis 1425 446 | 454 | 46,1 | 468 | 47,5 | 482 | 49,0 | 49:7 | 5044| 61,1 | 518 | 526 | 583 | 54.0 | 54,7 

ls a sl Im 103 | 100| 97| al o1| 88| a6| 8s| | ze| 77| 7a| r2| zı| 0 

[== 73 126 | 122 | 118 | 115 | 111 | 1081106 | 102] 90| as| 94| s1| as| a0| 84 

22% “Lt 26| zal zı\ 60| o7| 05! 63| o1| sol sa| se] 55| 58| s2| 51 

5 92 alınsnı 108 104alıoı| 98| 95| 93) ao| ar| as| as| sol 7u| 76 

er a0 18 so| 87| a5| a2| so| zz | 76| 73) zı | 60] 67| 65| 68| o1| 60| ss 

[i 116 13,8 | 13,3 | 129 | 125 | 12,1 | 11,8 | 11,4 | 11,1. | 108 | 10,5 102| 99| 96| 93| 91| 89 

ers | \108 | 105101] oa| o5| 92| 90o| ar as) a2| sol za| z6| 73| 72| zo 

> 128 127 128 | 110 | 116112 100 106 | 108 | 100| ar| Al s1| al s0| s4| a2 






























































»Loganagas« GK 304 ZE und »Loganagas-Ecomatic« GE304 ZE bei Betrieb mit Stadtgas 
























































Kossel- | Anzahı | Dasen- | Kossat- _ Wobbeindex, bezogen au Ho KWh/m'n 
| nüan | Aa, | ME | a0 | 82 | 84 | 86 ss | 70 | 72 | 7a | 76 | 7 | 80 | a2 | 84 | 86 | a8 | 00 
Wobbeindex, bezogen auf Ho Mu/m'n 
Stack | mm | von | bis | 21.6 | 228 | 280 | 238 | 245 | 26.2 | 26 | 266 | 274 | 281 | 28.8 | 20,5 | 302 | 81.0 | 31,7 | 324 
PrAlEen el 42 | a0 | 37 | 35 [ as | a1 [a0 |20 la | 25 | 20 | 28 | 22 | 20 
o [55 |s2 | a0 las | as | a1 | 35 34 | 33 | a1 | a0 | 26 | 27 25 
—_ Eu > [55 | 6 & 2 | u 
7a Z 2, 2 2 f ‚f D 4 \ 
are 6 me 134 5 21 | 20 | 10 | 18 | 17 | 16 16 
5 Io |as 30 | 28 | ar | 26 | 24 | 28 | 22 20 | 
ee 3 . |» 25 EraRr 12 3 
<h oo | 20 Ta ErE 1 Kr 
on | Ye Er") 22 13 | 12 1 
ul no | 29 ie 17 | 16 | 
























































»Loganagas« GK 304 D bei Betrieb mit Naturgas „L’ oder „H” 




































































Kossel- | Anzanı Kossol- u . Wobbeindex, bezogen auf Ho KWh/min. . 
aröBe | (abet, Ina] 120 |122 | 124 126 | 128 | 130 | 192 | 194 | 186 | 198 | 140 | 142 | 144 | 146 | 148 | 160 | 16.2 
Wobbeindex, bezogen auf Ho Ma/min 
Stück 432 | 439 475 | 482 | 490 | a0ı7 518 |526 |683 | 540 | 647 
110 | 107 sı| 8| 80| as zı | za| 12|1|00 
146/16 10 I 
135 | 130 111 | 108 | 108 | 102 sa a1] 88 | 80| a4 
135 | 190 1 as | 
BR DEAN 81 79 67| 65 | 63| 01 56 | 55|53| 52 | 51] 
122 19 | 115 | 1m | 108 | 104 | 101 93 85 | 83 | 80 | 78| 76 
Fa 9300| ar| as| 82| 80 z7 | 5 | | ml 65 | 63 | 61| 60 | 58 
102 | 138 | 198 | 129 | 125 | 1211 [ns | na | in I10s | 105 |102 | 00 | 00 | 93 | v1 | a0 
112 | 108 | 10,5 | 10,1 98 | 95) 92 87 | 85| 82 | 80| 78| 76| 7383| 72| 70 
266/26 16 a 
132 | 127 | 123 | 110 | 116 | 11.2 | 100 108 [100 | 07 | sal a1 | 80| a6 | 54 | a2 









































































































































u Wobbeindex, bezogen auf Ho KWn/mn 5 
64 | 66 | 68 | 70 | 72 | 7a | 76 | 78 | 80 | 82 | 84 | 86 | 88 | vo 
Wobbeindex, bezogen auf Ho MJ/m®n. 
stück | mm | von | bis | 21.6 | 228 245 | 252 | 259 | 266 | 27.4 | 28,1 | 288 | 205 | 902 | ano | a17 | 924 
124 4 35 | 31 |3 8 \ar|25 |24 |28 |22 21 | 2 
146/16 10 65 a = rn ae 2 = 2 
a Be s2 as la | as | 36 | 4 | as | a | a0 | 20 | 27 | 26 | 25 
148 a 20 | 25 |28 |22 | 21 | 20 | 10 | 1a ar | 16 | 16 | 16 
18120 | 12 0 - = 125 | 28 | 22 J 1 — 
= N; 42 35 | 33 31 30 28 | 27 2,5 2,4 2,3 2,2 2,1 2,0 
186 2,3 19 17 1,6 1,6 1,4 18 183 12 12 11 
232/24 14 78 Po en 
Es ». [= 30 25 22 | 21 | 20 KERTZEFHErHETEEFE 
200 2,3 19 17 1,6 1,6 14 183 18 12 12 1,1 
266/26 16 78 je ka u rn 
. 30 25 22 |2ı | 20 | 1s | 17 | 16 | 16 | 15 | 14 
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16. Abgaswerte und Schornstein 


Messung der Abgaswerte 


Um die Werte zu ermitteln, muß im 
Abgasrohr an der kesselabgewand- 
ten Seite eine Bohrung angebracht 


werden. 
Meß- 
sonde 
Schornstein Abgas- 
Zur Wahrung von Wirtschaftlichkeit "0" 
und Betriebssicherheit muß der 
Schornsteinzug Meßgerät 


mindestens 0,05 mbar (0,5mmWS) (Abgas- 
höchstens 0,10 mbar (1,0mmWS) temperatur) 
betragen. 


Der Schornsteinzug wird in der Ab- 
gasleitung zum Schornstein unmitel- 
bar hinter der Strömungssicherung 
gemessen. Abb. 34 


Der Einbau einer Nebenlufteinrich- 
tung (Zugbegrenzer) wird empfohlen. 


Zu- und Abluftöffnung 


Für den störungsfreien Betrieb des 
Gaskessels sind ausreichend dimen- 
sionierte Zu- und Abluftöffnungen 
nach den Anforderungen des Bau- 
rechts nötig (Länderbauordnung). 


Es muß überprüft werden, ob Zu- 
und Abluftöffnungen vorhanden und 
funktionsfähig, d.h. nicht zugestellt 
oder verstopft sind. 


Der Anlagenbetreiber ist auf Miß- 
stände hinzuweisen und aufzufor- 
dern, diese zu beseitigen. 


Formel für Abgasverluste 


Abgasverluste qa 


Die Abgasverluste werden über die 
Siegert'sche Formel errechnet: 





tat 
A=f: 
Sr 2 "005 
ta... Abgastemperatur brutto in °C 
tl... Zulufttemperatur in °C 


CO3 .. Kohlendioxid in % 


Knass Faktor für: 
— Stadtgas „S” = 0,35 
- Naturgas „N” = 0,42 
- Flüssiggas „F" = 0,50 
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- Meßgerät 
(COz-Gehalt) 


Abgaswerte und Bereitschaftswärmeaufwand bezogen auf die Nennwärmeleistung 





















































1,03 





124 





520,0 





7,6 





Kessel- Bereitschafts- Abgastemperatur Abgasmassen- COz- Zug- 
größe wärmeaufwand °C strom Gehalt bedarf 
%*** (Ag-t)* kg/h ** %** mbar 
G.114E und GE.114V 
10/2 1,56 147 25,4 6,1 
14/3 1,63 137 38,7 5,4 min. 
18/3 1,27 137 47,0 5,9 0,05 
20/4 1,45 131 58,1 5,3 max. 
25/4 1,16 130 70,7 5,4 0,10 
32/5 1,07 127 95,2 5,1 
G.204E 
35/4 1,31 132 87,2 6,2 
41/85 1,26 130 114,0 5,5 min. 
45/6 1,23 130 119,0 5,8 0,05 
50/6 1,20 125 139,0 5,5 max. 
55/6 1,18 129 150,0 5,6 0,10 
64/7 1,14 125 180,0 5,5 
G.304 ZE 
73/8 1,11 124 203,0 5,5 min. 
92/10 1,07 121 251,0 5,6 0,05 
116/12 1,05 118 324,0 5,5 max. 
128/13 1,03 112 359,0 5,5 0,10 
G.304 DE 
Zweiblockkessel 
146/ 8x2 1,11 136 290,0 8,1 min. 
184/10x2 1,07 130 370,0 79 0,05 
232/12x2 1,05 123 470,0 79 max. 
256/13x2 0,10 








* Gemessen vor der Strömungssicherung. 


** Gemessen nach der Strömungssicherung. 

**"* Bei 20°C Raumtemperatur, 60°C Kesselwassertemperatur und 1m Kaminhöhe. 
Die Werte sind unter den Bedingungen der DIN 4702, Teil 3 ermittelt. 
Unterschiedliche Anlagenbedingungen können Abweichungen bedeuten. 
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17. Behebung von Störungen (Fehlersuche) 





Störung 


Ursache 


Behebung 





Betrieb 


Heizkessel geht auf 
Störung 


Brenner rußt 


Abgasgeruch im 
Aufstellungsraum 
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Heizkessel geht nicht in 





Gashahn geschlossen 
Kein Zündfunken 
Zündeinrichtung defekt 
Zündkabelstecker lose 


Keramik von Zündelektrode 
gebrochen 


Elektrode verbogen 


Keine Spannung vorhanden 


Kesselwasserregler ist defekt 
Gasanschlußdruck ist zu gering 
Gasdruckwächter schaltet nicht 


Brenner läuft an und geht nach 
ca. 10 Sek. auf Störung 


Brennerstäbe von innen 
verschmutzt 


Primärluftöffnungen sind ver- 
schmutzt 


Brennroste sind beschädigt 
Zu große Düsen eingebaut 


Lüftungsöffnungen sind zu 
klein 


Kesselblock ist verschmutzt 
Abgasanschluß verschmutzt 


Stau oder Rückstrom im 
Schornstein 





© Gashahn öffnen. 


© Zündeinrichtung austauschen. 
© Stecker befestigen. 
@ Zündelektrode auswechseln. 


® Elektrodenabstand nach Angaben im 
Kap. 9. (Gasbrenner-Inspektion) 
einstellen. 


@ Stellung des Heizungsschalters, des 
Betriebsschalters und Sicherungen 
kontrollieren. 


@ Elektrischer Anschluß nach Schaltplan 
überprüfen. 


@ Regler austauschen. 
© Gasanschlußdruck erhöhen 
© Druckwächtereinstellung kontrollieren 


Phase und Null sind zu tauschen. 
Keine Erdung vorhanden. 


o. 

® 

@ lonisationsstrom kleiner als 141A. 
© Masseschluß lonisationselektrode. 
® 


lonisationselektrode mit den Angaben 
in Kap. 9. (Gasbrenner-Inspektion) 
kontrollieren und nachstellen. 


@ Brenner ausbauen und reinigen. 
@ Reinigen. 


© Brenner austauschen. 


© Düsen kontrollieren, siehe Kap. 13., 
ggf. auswechseln. 


© Überprüfen (TRGI) und Anlagenbetrei- 
ber verständigen. 


@ Kessel reinigen. 
Abgasrohr reinigen lassen. 


@ Schornsteinquerschnitt und Schorn- 
steinzug überprüfen lassen, 
evtl. Meidingerscheibe anbringen 
lassen. 








18. Funktionsfluß-Diagramm (Brennerstörung) 











in 
Ordnung 














Brenner 
brennt 











Regelung 
Ecomatic 
defekt 








Gasdruck- 
wächter 
falsch 
eingestellt 











Relais 
defekt 


































































































nein 
Störlampe ja 
brennt Fe 
nein Flammen- ja 
bildung bei 
Brennerstart 
Zünd- Phasen- 
einrichtung gleichheit 
defekt prüfen 
Relais lonisations- 
defekt strom 
messen 
Magnet- Überzünd- 
spule Zeit 
defekt prüfen 
Gasdruck- 
regler Startlast 
defekt prüfen 
Sicherheits- 
zeit 
prüfen 
Gasart 
prüfen 
Hauptgas- 
düsen 
prüfen 











Buderus-Handel GmbH, Wetzlar 
Eduard-Kaiser-Straße 38 - 6330 Wetzlar 
Telefon (06441) 49-0 - Fernschreiber 483851 


Niederlassungen von Buderus-Handel 


Sitz 


Augsburg 
Bielefeld 
Bremen 
Düsseldorf 
Essen 


Frankfurt/M. 
Freiburg 
Gießen 
Goslar 
Hamburg 


Hannover 
Ingolstadt 
Karlsruhe 
Kassel 
Kempten 
Kiel 


Kulmbach 
Ludwigshafen 
Mainz 
Meschede 
München 
Münster/W. 
Neu-Ulm 
Nürnberg 
Osnabrück 
Regensburg 


Rheine 
Schwenningen 
Siegen 
Straubing 
Stuttgart 

Trier 

Wesel 
Würzburg 


Ort 


8900 Augsburg 21 
4800 Bielefeld 
2805 Stuhr 

4000 Düsseldorf 1 
4300 Essen 13 


6230 Frankfurt/M.-Höchst 80 
7800 Freiburg/Brsg. 26 
6300 Gießen 2 

3380 Goslar 

2000 Hamburg 1 


3004 Isernhagen 2 

8070 Ingolstadt 

7500 Karlsruhe 21 

3500 Kassel 

8968 Durach b. Kempten 
2301 Kiel-Russee 

5400 Koblenz 1 

5000 Köln 30 

8650 Kulmbach 


6700 Ludwigshafen-Nachtweide 


6500 Mainz 

5778 Meschede-Enste 
8000 München 70 

4400 Münster/Westt. 
7910 Neu-Ulm/Donau 
8500 Nürnberg 90 

4500 Osnabrück-Fledder 
8400 Regensburg 


4440 Rheine 

7730 Villingen-Schwenningen 1 
5900 Siegen 31 

8440 Straubing 

7300 Esslingen-Sirnau 

5500 Trier-West 

4230 Wesel 

8702 Rottendorf 


Buderus-Handel GmbH, Berlin 


Berlin 


1000 Berlin 42 


Straße 


Schnitterstraße 35 
Reichenberger Straße 39 
Industriegebiet West 
Höher Weg 268 
Eckenbergstraße 8, 
Buderus-Haus 
Kurmainzer Straße 4 
Stübeweg 47 

Rödgener Straße 47 

Am Magdeburger Kamp 3 
Steindamm 39 
Buderus-Haus 
Stahlstraße 1 
Hindenburgstraße 59 
Hardeckstraße 1 
Glockenbruchweg 113 
Elhardtplatz 3 

Am Ihlberg (Gewerbegebiet) 
Carl-Mand-Straße 1 
Maarweg 134 
Von-Linde-Straße 9 
Kreuzholzstraße 11 
Zwerchallee 1 - 3 

Zum Rohland 1 
Boschetsrieder Straße 80 
Drensteinfurtweg 31 
Finninger Straße 46 
Kilianstraße 112 - 114 
Großer Fledderweg 82 
Gewerbepark D22 
Donaustauferstraße 185 
Canisiusstraße 23a 
Albertistraße 15 
Marienhütte 9 
Hebbelstraße 40 
Wolf-Hirth-Straße 8 
Diedenhofener Straße 21 
Mercatorstraße 8 - 10 
Edekastraße 


Bessemerstraße 24 u. 26 


Vorwahl 


(0821) 
(0521) 
(0421) 
(0211) 
(0201) 


(069) 
(0761) 
(0641) 
(05321) 
(040) 


(0511) 
(0841) 
(0721) 
(0561) 
(0831) 
(0431) 
(0261) 
(0221) 
(09221) 
(0621) 
(06131) 
(0291) 
(089) 
(0251) 
(0731) 
(09 11) 
(0541) 


(0941) 
(05971) 
(07720) 
(0271) 
(09421) 
(0711) 
(0651) 
(0281) 
(09302) 


(030) 


Fernruf 


341911 - 15 
2094-0 
8991-0 
73837-0 
561-0 


3104-1 


7703-0 
82046 / 47 
57002-0 
4093-0 
6472 - 74 
69911 - 14 
84088 
5494-0 
7797-99 
6606-0 
682087 / 88 
50004 / 05 
7802-0 
78006-0 
70790-0 
3602-0 
584 95-0 


45037 - 39 
81166 - 68 
61011 -13 
311091 - 94 
3612-16 
3956-0 
813-0 
5515 
301-0 


7599-0 


Telex 


53660 
932716 
244721 
8582305 
857885 


411409 
772819 
482904 
953871 
2162663 


924066 
55707 
7826551 
992260 
54739 
299844 
862887 
8882572 
642526 
464850 
4187734 
84958 
523756 
892735 
712423 
622533 
94828 


65721 
981655 
794558 
872311 
65553 
7256562 
472770 
857885 
68734 


Teletex: 
308623 


Ausgabe: Oktober 1986 
Änderungen vorbehalten! 


926 283 


